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Der cane Sue und orte 


Gohan Schiedler / 


B. CE. Horſtaͤdtiſchen Berichts in Thorn 


| wokverordneter Aſſeſſor, 
Der Edlen und Hoch Tugendbegabten 


un gfer Regina / 


9 Weiland Hoch⸗Edlen / A Hochweiſen und Hochbenahmten 


HERAN 


Deren Fohann Ruſten / 


} geivefenen Königl. Durggeafendı Ani aͤlteſten Buͤrgermeiſters 


nachgelaſſenen Cheleblichen Fungfer Vochter / 
5 am 24. Februarii dieſes lauffenden 1705. Jahres 
durch Prieſterliche Hand 
Sich ordentlich einſegnen wolte laſſen t 
entdeifte 


Seine r Gedancken 
daruͤber 


Ein verbundener Freund. 


T HORN / | 
Gedruckt in E. FE, Raths und Gymnalii Drudrey. 
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Mein Wanderer, 
Ich ſolte vielleicht meinen Kram einmal wieder einlegen. 
Wer die Zeit aufzuhoͤren nicht weiß / 
der weiß auch ſeine Ehre nicht wol su menagiren. 
Doch! 
Vor dißmal wird ſolches wol ſchweerlich geſchehen koͤnnen. 
Wir muͤſſen eines theils unſern Nachbarn noch kund thun / 
Daß / 
Ob gleich unſre Schule in dem vorigen Stande nicht iſt / 
Ihre Lehrer doch in dem Stande ſind / 
Ihr Aufnehmen durch Schreiben beftens zu beobachten. 
Und was würde wol die Edle Jungfer Braut dazu ſagen⸗ 
wenn / 
Da vorhin falt Alen Seren Schweſtern % ed Todten⸗ Opfer 
von mir geliefert worden / 
Feuer und Herd numehro auf einmal verwuͤſtet ſtehen ſolten? 
Nein! | 
Unſerem Mulen Sitz zu Liebe / 4 
und den Verliebt Verlobten zu Ehren / 1 
ſollen noch einige Zeilen hiermit gewiedmet werden. 1 
Der Erſte ſol erfahren / daß wir noch leben; 4 
Die andren daß wir von Ihrem Lieben wiſſen. | \ 
ie: um du nun zur Hochzeit zu gehen geſonnen biſt⸗ g 
Mein Wanderer / 4 
ſo nihm dieſe Credentiales mit. 
Ohne ein ſolch Billet wird niemand leichtlich eingelaſſen. 
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4 Der Ehrenwerthe Herr Bräurigum weiß zwar gar wol / 
daß Ihme eine ausbündige Auſtenin durch des Prieſters Hand zugeſellet werde. 
Ihr loͤbl. Moe iſt / wie der gantzen Stadt / ſo Ihme / wo bekannt. 
b Er aber auch Ihren e e Charaller, 
das iſt / die Wiege Sich ſelber und das Hauß wol zu regieren / 
daben erwogen habe / oder noch erwege / Br, 
das ſtehet annoch zu bedencken. 
Meine wenige Gedancken hiervon find dieſe: 
Ihrer viele in der Welt führen den fehönen Nahmen Regina, und fi ads nice] 
andere hingegen find es / und haben den Nahmen nicht. | 
Von Rechts wegen ſolten beyde benfanmen ftehn. 
Cben von deßwegen werden uns in der H. Tauffe merckwürdige Nahmen bengelegtf 
damit wir durch ſelbte vum e abgezogen / und zur . e 
s ſtehet gantz abgeſchmackt / n 
In der Taufe Concordia genaunt zu werden / 
und nachgehends im Leben allerhand Unfriede zu ſtifften. 
Sol eine Catharina und Beata den Nahmen mit der That fuͤhren / 
ſo muß jene der e . ſeyn. 


Bey der Edlen Jet Braut iſt beydes Rahmen und That zu fpüren. 

Sie heißt und iſt zugleich eine Regina: ö 
Der Herr Schiedler wird dißfalls ſich keiner Unordnung zu beſorgen haben. 
1 Eine Regalire Perſon / wie Sie iſt / vermag 5 
1 ö (zumal bey einem Ordnungs⸗ Manne) 
4 
4 


keine verdruͤßliche Unordnung im Haufe zu erwecken. 
Sie wird Sich ſelbſt bey den Seinigen / die Seinigen bey gemeiner Stadt / 
in keme Rachrede ſetzen. i 

Sie iſt ſchon (O Freude!) auch ohne den Nahmen eine Regina. 
4 Denn wer ſich ſelbſt / wie Sie / zu regieren weiß / der iſt ein Herr über die enen. 
4 Was follen wir nicht ſagen / wer auch Ihr Tauff⸗Nahme uns in die Augen leuchten 
Traun! ſolche Benahmung iſt nicht ohne gefaͤhr geſchehen. (wird: 
Der Himel hat vorher geſehen / daß Sie in Ihrer Herrſchafft nichts verſehen werde. 

Wie nun ſonſt von manchen geboͤhrnen / alſo tft hier von der getaufften / Regins 
nichts / als alles erwuͤnſchtes / zu muthmaſſen. 5 
Ich wil noch mehr andeuten. N 
e Proben / 


Ihre 
N. die Sie dißfalls allbereit bey und vor Ihre Fr. Schweſtern abgelegt / 


0 die zeugen gnugſam von Ihr. 
4 Hat Sie bißher / nur als Berwalterin/ Ihren Geiſt ſchon blicken laſſen / 

wie vielmehr wird Sie nun / als Principalin / die Früchte davon zu ſehen geben? 5 
Warlich! wer fremdde Schnaten wol in acht nim̃t / wird vielmehr vor die eignen 
4 Jau! Ja! Sie wird vor Sie forgen, (ſorgen. 
165 Kinder und Dienſtbothen wird Sie 
1 Jene mit Liebe / dieſe mit Ihrem Anſehn 

Jene mit einem ſuͤſſen / dieſe mit einem ernſten Anblick / 

Jene mit Ihrem Exempel / dieſe mit den noͤthigen Hauß⸗Reguln / 
im Sehor ſam zu erhalten wiſſen. 
Das Regieren iſt / 


wie Ihrem Geſchlechte von Hauß auß] alfo Ihrer Perſon durch gute Anleitung / 


jenem im gemeinen Stadt ⸗dieſer im Hauß⸗Regiment / 
gleichſam gantz zu eigen zugewandt worden. 
O demnach glückfecliger Herr Braͤutigam! Ogluͤckſeelige Jungfr. Braut! 


Ich 


Ic b ſehe ſchon vorher / 
durch Sie wird Sein Nahruͤngs⸗Kummer / durch Ihn Ihre Hauß⸗Sorge / 
umb ein ziemliches vermindert werden. 
Wo ein gut Regiment iſt / da regnet es gemeiniglich eitel Manna. 
Wies oder befürchtet etwan Herr Schiedler / 
Solch Regieren moͤchte endlich auch Ihn ſelbſt betreffen / 
und ſeine Freyheit in Feſſel legen? 


Theils Frauen nemlich wollen lieber felbft regieren / als von andern regiert werden. 5 


Mit nichten. 
Maria / Koͤnigin in Ungarn / ließ wol einmal auff ihre Muͤntze pregen: 
MARIA, NEX UNGARIA. 
Es ſolte nach den Politiſchen / wiewol ohne Erlaub der Grammaticalifchen / Reguln 
ei angedeutet werden / 4 
Sie / und nicht Ihr Gemahl / habe die eigentliche Königliche Gewalt in Händen. 
Und ehmahls hieß es in Engeland: 
NEX erat Blifaberh, ſed nunc Regina facobus. 
Hier nicht alſo. 
Jungfer Auſtenin weiß / f 
daß die Regierung nur 9955 1 . gleiche oder hoͤhere / 
ſich erſtrecke. 5 
Das Imperium Maris iſt Ihr vielleicht beſſer / als theils Maͤnnern / bekannt. 
X Darff ich ſchreiben / was ich mir gedencke ? 
Die Jungfer Braut wird ſolche Negierungs + Ehre vielmehr Ihrem Liebſten über. 
und vor Sich ſelbſt nur mit dem Reeinen⸗Titul vergnügt leben. (laſſen / 
Eine Eh⸗Frau hat Ehre genug / wenn Sie von Ihrem Eh ⸗Gatten geliebet / 
und von den Haußgenoſſen gefürchtet wird. 
So bleibe es num dabey. 
Herr Schiedler fuͤhret heute (O Freude!) eine ſolche Braut heim / 
Die Ihn als eine Blzndina lieben / und die Seinigen als eine R.egina regieren wird. 
Der Himmel laſſe den Lorgſcopum ſolcher Heimfuͤhrung glücklich ſeyn! 


* 
* * 


Hiemit toofte feine gute Gedancken zu verſtehen geben 


M. Beorge Wende / von Breßl. 
des Gymnaſ. Rector und P. P. 
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